
9a. Ihre erste eigene Emotion Tracking‐Sitzung

• Sie können jetzt Ihre erstes eigenes Emotion Tracking 
Therapiegespräch führen.

• Sie führen das Gespräch von der ersten Minute an auf die 
zunächst trocken geübte Weise  14 Punkte

• Sie laden ein, über ein emotional belastendes Thema zu 
sprechen.

• Sie lesen im Gesicht des Pat. sein Gefühl und spiegeln es.
• Sie hören mitfühlend zu und sagen, was er gebraucht hätte in der 
berichteten Situation oder in der Beziehung zu diesem Menschen.

• Sie rekurrieren auf das ganz ähnliche Kindheitsschicksal.
• Sie laden zur Imagination idealer Eltern ein.
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9b. Wenn Sie Ihre MVT‐Therapiesitzung mit Video 
aufnehmen, können wir sie supervisorisch –
intervisorisch betrachten. 

• Aus Ihrer Ausbildung sind Sie gewohnt, Therapiesitzungen 
auf Video aufzunehmen. 

• Allerdings benötigen wir eine ganz andere Kamera‐
Einstellung. Wir müssen das Gesicht ganz groß im Bild 
haben, so dass wir die Mimik genau erkennen können.

• Gleichzeitig brauchen wir einen sehr gut hörbaren Ton.
• Das Zoom muss als ganz nah ran.
• Und das Mikrofon ebenfalls. Am besten geht es mit einem 
externen Mikrofon, das Sie auf ein Tischchen vor den 
Patienten platzieren.
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Ihre eigenen Fälle mitbringen
9b. Wenn Sie Ihre MVT-Therapiesitzung mit Video 
aufnehmen, können wir sie supervisorisch –
intervisorisch betrachten. 
Das ist ein sehr fruchtbarer Teil der Aneignung von 
Emotion Tracking.
Fehlerfreundlich und erhellend.

Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch
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PatientIn

TherapeutIn

Tisch‐
Mikrofon

Die Videokamera neben der Therapeutin, auf Portrait‐Einstellung gezoomt
Der Ton wird am besten, wenn ein externes Mikrofon auf dem Tischchen steht
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Video-Wiedergabe
• Zuvor:
• Kamera (bei der Aufnahme so nah wie möglich hin)

– Mit sehr gutem Mikrofon 
– mit SD-Karte oder Festplatte (HD)

• Dann Speichern im Laptop
– Laptop: Sie brauchen eine Software, die das Video abspielt
– Z. B.VLC Media Player
– Laptop: Sie müssen sicher sein, dass er gut hörbaren Ton

wiedergibt (auf 3 Meter Abstand hörbar)
– Laptop: Sie müssen sicher sein, 

dass und wie der Film in den Beamer gelangt

Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking Gespräch
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Das sollten Sie zuvor gelesen haben
• Sulz S. (2017b). Sulz S. K. D. (2017b). Gute 

Verhaltenstherapie lernen und beherrschen - Band 1: 
Verhaltenstherapie-Wissen: So gelangen Sie zu einem 
tiefen Verständnis des Menschen und seiner Symptome.

• Kapitel Gefühle: S. 168 – 192
• Kapitel Bedürfnisse: S. 92 – 122
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 Damit Sie Gefühle & Bedürfnisse
hinreichend gut kennen

• Sulz S. (2017b). Sulz S. K. D. (2021). 
Mentalisierungsfördernde Verhaltenstherapie. Gießen: 
Psychosozial-Verlag

• Kapitel 4: Mentalisierung 1 – Emotion Tracking S. 293-
326



Bitte vor dem Üben anschauen: 
VIDEOVOTRAG MVT MODUL 4

und gern auch alle 8 Videovorträge auf Youtube. Im Suche‐Feld 
eingeben: „Serge Sulz MVT“ 

https://www.youtube.com/watch?v=kfLF4Wu3dgI&t=4s

Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking 
Gespräch 7



Ihr erster Emotion Tracking Fall
Es ist gut, wenn Sie schon die Biographie kennen, denn diese 
wird Ähnlichkeiten zeigen mit heutigen Problemen.
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1. Frau N final (ohne Embodiment):
Zur Illustration ‐ das typische Beispielgespräch

• Hören Sie gut zu (genauer: Lesen Sie und 
stellen sich vor, sie würde zu Ihnen sprechen)

• Lassen Sie die Erzählung der Patientin auf 
sich wirken, als ob sie es Ihnen erzählen 
würde.

• Gehen Sie mit Ihren Gefühlen ganz mit.
• Lassen Sie sich nicht von klugen Gedanken 
ablenken.

• Vielleicht entstehen innere Bilder vom 
berichteten Geschehen.

• Und von der Erzählerin.
• Beim zweiten Anhören können Sie üben: 
Sprechen Sie die Worte des Therapeuten 
nach.

Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking 
Gespräch
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Ihr erstes Emotion Tracking‐Gespräch
‐ hier ein vereinfachter Ablauf für Beginner

Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking 
Gespräch 10

Vor jedem Emotion Tracking können Sie 
‐ die 14 Ablaufpunkte rekapitulieren:

‐ Beginnen – Gefühlstracking starten – Zeugenaussage –
Antidot ‐ ideale Eltern – inneres Bild – ins Zimmer holen ‐

wo platzieren – Körperliches Zueinander – Gefühle 
bezeugen – Elternteil sprechen lassen – Traurigkeit 
validieren – Glück nach Click of Closure bezeugen –

Ideale Eltern abspeichern
‐ Oder nachfolgende vereinfachten Schritte 

vergegenwärtigen



11Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch

Die Pat. Berichtet über ein heutiges 
emotionales oder Beziehungsproblem

Beginnen
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Tracking Gespräch

Schon bald sehen Sie Traurigkeit
oder Ärger in ihrem Gesicht und
sprechen es aus

Gefühlstracking starten
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Tracking Gespräch

Geben Sie ihr Gelegenheit, zu prüfen,
ob das gespiegelte Gefühl zutrifft



14Serge Sulz mein erstes Emotion 
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Ideal ist, wenn sie von diesem Gefühl
ausgehend weiter erzählt



15Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch

Sie spiegeln das nächste Gefühl. Oft kommt
nach Traurigkeit Ärger oder umgekehrt

Sie oder ein Zeuge spiegelt das Gefühl



16Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch

Das Spiegeln hilft ihr, beim Gefühl zu
bleiben und die emotionale Bedeutung
des Geschehens wieder zu erleben.



17Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch

Nach einiger Zeit spüren Sie mitfühlend, was 
sie gebraucht hätte und sagen es 
1. Antidot)

1. Antidot (beim gegenwärtigen Problem)
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Ihr Gesicht strahlt (Click of Closure).

Wenn nicht, fragen Sie, was sie gebraucht
hätte
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Sie spiegeln das Click‐of‐Closure‐Gefühl, z.B. 
froh, glücklich, erleichtert, beruhigt, 
geborgen

Glück, Freude, Erleichterung nach Click of Closure bezeugen
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Sie geben ihr Gelegenheit, diesen 
neuen Gefühlszustand zu 
beschreiben
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Nun kehren Sie zur stattgefundenen
Frustration zurück und fragen, ob sie
ähnliches in der Kindheit erlebt hat

Zurückblenden zur Kindheit
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Sie berichtet, welcher Elternteil sich auf 
die gleiche Weise frustrierend oder 
verletzend verhielt



23Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch

Sie spiegeln das Gefühl, das auftritt, wenn
sie sich an die Kindheitssituation erinnert

Gefühlstracking – Zeugenaussage



24Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch

Sie taucht emotional in die 
frustrierende Kindheits‐Szene ein
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Tracking Gespräch

Sie spiegeln ihr schmerzliches Gefühl

Weiter Gefühlstracking – Zeugenaussage
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Und formulieren, was sie als Kind von diesem 
Elternteil gebraucht hätte (2. Antidot)

2. Antidot (Kindheit bzw. von Eltern)
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Jetzt laden Sie sie ein, sich einen idealen 
Elternteil vorzustellen, ein inneres Bild 
entstehen zu lassen

ideale Eltern
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Sie beschreibt z.B. den idealen
Vater
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Sie merken sich ihre Aufzählung gut. Und 
laden sie ein, ihn sich hier im Zimmer 
vorzustellen, wo? Wie?

ideale Eltern wo platzieren
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Sie gibt konkret vor, wo er steht/sitzt,
wo evtl. seine Hände sind
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Sie fragen, was er sagen könnte

Idealen Elternteil sprechen lassen 
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Sie leihen im Ihre Stimme und sagen dies
wörtlich. Sie soll dabei nicht zu Ihnen schauen,
sondern zu ihm.

ideale Eltern weiter sprechen lassen
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Sie berichtet, wie das Gehörte
emotional auf sie wirkt

Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking 
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34Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch

Sie spiegeln ihr diesen so angenehmen 
Gefühlszustand

Mein Fall 24

Glück, Befriedigung nach Click of Closure bezeugen
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Lassen Sie sie weiter phantasieren



36Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch

Achten Sie auf Körpersignale und
helfen Sie die Szene auch körperlich
“ideal“ werden zu lassen

Körperliches Zueinander



37Serge Sulz mein erstes Emotion 
Tracking Gespräch

Laden Sie sie ein, sich die Szene mit allen
Sinnen einzuprägen, um sie später
abrufen und genießen zu können

Ideale Eltern abspeichern



Das war Ihr erstes Emotion Tracking‐
Gespräch

Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking 
Gespräch 38

Ging doch schon einigermaßen?
Nächstes Mal wird es noch flüssiger und der Click of 

Closure noch deutlicher!
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LITERATUR: Serge Sulz 
Mentalisierungsfördernde Verhaltenstherapie
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Serge Sulz Praxisleitfaden MVT

40

Dieser psychotherapeutische Praxisleitfaden 
gehört zum Buch „Mentalisierungsfördernde 

Verhaltenstherapie“. Dort ist zu finden WAS WANN 
WARUM und WOZU getan wird, um 
Mentalisierungsförderung in der 

Verhaltenstherapie noch mehr zu betonen. 
Dadurch wurde aus der kognitiven 

Verhaltenstherapie eine metakognitive 
Verhaltenstherapie, bestehend aus den sieben 

Modulen Bindungssicherheit, inneres 
Arbeitsmodell und neue Lebensregel, Achtsamkeit 
und Akzeptanz, Emotion Tracking, Mentalisierung 

und Theory of Mind, Entwicklung 1 
(Affektregulierung und Selbstwirksamkeit) und 2 

(Empathiefähigkeit). Zu jedem dieser 
Therapiemodule wird die Frage danach, WAS WIE 
gemacht wird, durch detailliert beschriebene 

Übungen beantwortet. Die insgesamt 94 Übungen 
decken das Therapiespektrum vollständig ab und 
bilden einen Leitfaden für das therapeutische 

Handeln, der jederzeit Orientierung gibt  
hinsichtlich des konkreten Therapieprozesses und 
auch hinsichtlich Störungs‐ und Therapietheorie. 



Serge Sulz: Mit Gefühlen umgehen
Serge K.D. Sulz bietet Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten jeglicher Therapierichtung 
einen gut erlernbaren, sicheren Weg zu einer 
effizienten Therapie, in deren Mittelpunkt die 
Emotionsregulation steht. Sie können sich so eine 
effektive emotive Gesprächsführung auf 
wissenschaftlicher Basis aneignen. Durch das 
integrative Moment des Ansatzes kann jeweils das 
dazu geholt werden, was der eigene Therapieansatz 
vermissen lässt. Zwei Vorgehensweisen sind bei der 
Emotionstherapie zentral: das Emotion Tracking und 
das Emotionsregulationstraining. Das Ziel ist die 
Formulierung einer neuen Lebensregel, die die 
dysfunktionale Überlebensregel ersetzt. Ausgehend 
von der Entwicklungspsychologie können 
unbewusste pathogene Fehlregulationen der 
Affekte aufgegriffen und durch einfache 
Interventionen modifiziert werden, sodass sowohl 
eine gesunde Affektregulierung als auch eine 
metakognitive Entwicklung mit der Erfahrung von 
Selbstwirksamkeit und der Befähigung zur Empathie 
möglich wird. Emotionsexposition mit Wut‐ und 
Trauerexposition nehmen dabei eine entscheidende 
Rolle ein. Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking Gespräch
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Kurzzeittherapie ist eine Kunst, wenn sie erreichen 
soll, dass der Patient anschließend keine weitere 
Therapie mehr braucht.
Sie wird effektiv, wenn strategisch vorgegangen 
wird – nachdem ein tiefes und recht umfassendes 
Verständnis des Menschen zu einer stimmigen 
Fallkonzeption geführt hat.
Die Strategie wirksamer Kurzzeittherapie
– gründet auf einem tiefen Verständnis des 
Patienten,
– entspringt einem ganzheitlichen integrativen 
Menschenbild,
– konzipiert klar den Therapiefall,
– ist in der Anwendung auf den individuellen 
Menschen bezogen,
– geht einerseits empathisch mit dessen 
emotionalem Erleben mit,
– fordert ihn andererseits zu neuen Wagnissen 
heraus,
– die ihm die Erfahrung vermitteln, dass er einer 
sein darf und kann,
– der sein Leben und seine Beziehungen 
selbstbestimmt auf eine neue Weise angeht



Praxis‐Manual
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Serge Sulz Gute Verhaltenstherapie lernen und 
beherrschen ‐ Band 1 
Verhaltenstherapie‐Wissen: So gelangen Sie zu einem 
tiefen Verständnis des Menschen und seiner 
Symptome
Wer nichts weiß, kann auch nichts. Wer nichts 
verstanden hat, kann keine Therapie machen. Um zu 
dem notwendigen tiefen Verständnis des Menschen zu 
gelangen, der zu Ihnen in Psychotherapie kommt, ist 
ein profundes Wissen unverzichtbar. Da ist einerseits 
die umfangreiche empirische Forschung aus 
Psychologie und Neurobiologie und andererseits die 
aktuelle wissenschaftliche Erkenntnis und 
Theoriebildung. 
Hier wird nur das für die Psychotherapie Wichtigste 
aufgegriffen und zusammengefasst ‐ was unbedingt 
benötigt wird, um die menschliche Psyche und die 
Bedingungen psychischer und psychosomatischer 
Symptombildung zu verstehen. Es handelt sich um eine 
Auswahl für eine Wissensbasis, die hilft, zu einer 
stimmigen Fallkonzeption, einer klaren 
Therapiestrategie und einer effektiven Behandlung für 
die eigenen Patienten zu gelangen und eine sichere 
und souveräne therapeutische Haltung einzunehmen. 
Wissen, das man gern mit sich herumträgt.

Sulz Gute Verhaltenstherapie lernen und beherrschen Band 1
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Serge Sulz
Gute Verhaltenstherapie lernen und beherrschen ‐
Band 2
Verhaltenstherapie‐Praxis: Alles was Sie für eine gute 
Therapie brauchen
Moderne kognitive Verhaltenstherapie mit ihren 
störungsspezifischen evidenzbasierten Therapien und 
ihren vielfach evaluierten störungsübergreifenden 
Interventionen und der Wirkungskraft des 
Expositionsprinzips einerseits;
andererseits auf dem Erkenntnis‐ und Kompetenzstand 
der heutigen Verhaltenstherapie der dritten Welle, 
fokussiert auf Emotionsregulation, korrigierenden 
Beziehungserfahrungen, Metakognition und 
Entwicklung des Denkens und Fühlens;
dazu die Perspektive der ebenfalls evidenzbasierten 
Strategisch‐Behavioralen Therapie – schemaanalytisch 
(dysfunktionale Überlebensregel) und 
funktionsanalytisch (Reaktionskette zum Symptom): 
Das ist der Verstehenshintergrund, vor dem alle 
wichtigen Interventionen für alle praktischen Therapie‐
Schritte und Interventionen anschaulich beschrieben 
werden – von der ersten Therapiestunde mit dem 
ersten Patienten an. Ein Therapiebuch als ständiger 
Begleiter. 

Sulz Gute Verhaltenstherapie lernen und beherrschen Band 2
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Das Handbuch Verhaltensdiagnostik und 
Fallkonzeption zum Anfertigen der 
Verhaltensanalyse, der Zielanalyse und des 
Therapieplans sowie zum Schreiben der 
Falldokumentation in der Aus‐ und Weiterbildung 
Verhaltenstherapie. Von der Erstuntersuchung, 
der Befunderhebung, der Anamnese, der 
Verhaltensbeobachtung, die Diagnosestellung 
über Verhaltens‐, Zielanalyse und 
Therapieplanung findet sich alles Benötigte. Mit 
ausführlichen Beispiel‐Falldokumentationen und 
anschaulichen Störungsmodellen etc.
Wer weitere Hilfestellung haben möchte,
a) kann den NEUEN Leitfaden Bericht an die 
GutachterIn VT‐Langzeittherapie herunterladen
b) sei auf unsere Antragstellung‐Software VDS‐
Report verwiesen, die hilft, die neuen 
Kassenanträge schnell und qualifiziert zu 
schreiben.



Serge Sulz: Als Sisyphus seinen Stein losließ. 
Oder: Verlieben ist verrückt. Psychosozial‐Verlag

Persönlichkeitsentfaltung ist verknüpft 
mit Erfolg sowohl im Beruf als auch in 
privaten Beziehungen. Dieses Buch 
hilft, individuelle Hindernisse der 
Entfaltung der Persönlichkeit zu 
entdecken und so den Weg zu ebnen 
für eine Persönlichkeit, die sich von 
unnötigen Ketten befreit und so 
eigene Kräfte und Begabungen 
optimal für die selbst gesteckten 
Lebensziele einsetzen kann: Die 
Befreiung des emotionalen Sisyphus in 
uns.

Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking Gespräch
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Das Buch zur Entwicklung
Erst wenn etwas da ist, kann es 
lernend überformt werden. 
Entwicklung ist ein fast 
durchgängig vernachlässigter 
Aspekt in der Psychotherapie 
Erwachsener. Auch wenn 
Therapeuten es nicht 
wahrhaben, ihre Patienten 
entwickeln sich doch. 
Psychotherapie beginnt mit der 
profunden Kenntnis der 
kindlichen Entwicklung und 
deren Störungen. Und sie endet 
mit der Förderung der 
Weiterentwicklung des 
Erwachsenen – durch 
Überwindung seiner 
Entwicklungsdefizite.

Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking 
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Vielen Dank! 
Und …

Sie erreichen mich so:

Prof. Dr. Dr. Serge Sulz

Nymphenburger Str. 155

80634 München

Tel. 0171‐3615543

Prof.Sulz@eupehs.org

www.eupehs.org Serge Sulz mein erstes Emotion Tracking 
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in der

Literatur siehe Sulz 2017b,c, 2021
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